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MONOGRAPHIEN
ZUR UR- UND FRÜHGESCHICHTE

DER SCHWEIZ

Herausgegeben
von der Schweizerischen Gesellschaft

für Urgeschichte

Neu: Band IX

Das

alamannische

Gräberfeld

von Bülach

Von JOACHIM WERNER

152 Seiten Text
40 Tafeln und 3 Falttafeln

Halbleinen Fr. 39.50

Zu beziehen durch Ihre Buchhandlung

VERLAG B(IRKHÄUSER
BASEL UND STUTTGART

KUNST-
CHRONIK

MONATSSCHRIFT
FÜR KUNSTWISSENSCHAFT,

MUSEUMSWESEN UND
DENKMALPFLEGE

Mitteilungsblatt des Verbandes Deutscher
Kunsthistoriker e. V.

Herausgegeben vom Zentralinstitut für
Kunstgeschichte in München

Die Kunstchronik ist die einzige
kunsthistorische Monatsschrift des deutschen
Sprachbereichs, deren Inhalt nach
wissenschaftlichen Kriterien ausgesucht wird und
der wissenschaftlichen Informationen dient.
Neben regelmässigen Fund- und
Ausgrabungsberichten veröffentlicht die
Kunstchronik Referate über wissenschaftliche
Tagungen ; sie unterrichtet über den Stand der
Forschung und über Neuerwerbungen deutscher

Museen; bedeutende Ausstellungen
werden in eigenen Arbeiten behandelt.
Personalnachrichten und Ausstellungsdaten
werden laufend angezeigt. Jährlich einmal
werden die abgeschlossenen und in Arbeit
befindlichen kunsthistorischen Dissertationen

der deutschen, österreichischen und
Schweizerischen Hochschulen mitgeteilt. Die
besondere Aufmerksamkeit der Redaktion
galt in den letzten beiden Jahrgängen der
Ausgestaltung des Rezensionsteils; die
Besprechungen haben der Zeitschrift im In-
und Ausland Ansehen verschafft.

Erscheinungsweise : monatlich
Format DIN A5, Umfang: 24 Seiten

Text und 4 Kunstdrucktafeln
Preis DM 1.50 pro Exemplar
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VERLAG DER ANTIQUARISCHEN GESELLSCHAFT IN ZÜRICH
(Bureau im Schweizerischen Landesmuseum in Zürich)

Mitteilungen der Antiquarischen Gesellschaft in Zürich

Otto Schulthess. Das römische Kastell Irgenbausen

(Kanton Zürich). Mit 4 Tafeln und 21 Abbildungen
im Text, lxxvi. 2.-.

E. Hahn. Jakob Stampfer, Goldschmied, Medailleur und
Stempelschneider von Zürich 1505-1579. Mit 11 Tafeln,
27 Textillustrationen u. einer Stammtafel, lxxix. 2.-.

Kaspar Hauser. Die Mörsburg. Mit 5 Tafeln und
16 Abbildungen im Text. lxxx. 3.-.

Hans Lehmann. Lukas Zeiner und die spätgotische
Glasmaleret in Zürich. Mit 24 Tiefdrucktafeln, 15
Abbildungen im Text und einer Stammtafel, xc. 5.-.

Walter Hugelshofer. Die Zürcher Malerei bis %um
Ausgang der Spätgotik. Erster Teil. Mit 16 Tafeln und
7 Abbildungen im Text. xcn. 5.-.

- idem. Zweiter Teil. Mit 16 Tafeln und 9
Abbildungen im Text, xeni, 1929. 5.-.

Viollier, Tschumi, Ischer. Pfahlbauten. XL
Bericht. Mit 2 Karten, Plänen und Textillustrationen,
xcrv. 3.-.

Viollier, Vouga, Tschumi, Rytz. Pfahlbauten.
XII.Bericht. Mit 2 Karten, Plänen und Textilillustra-
tionen. 3.-

G. A. Wehrli. Die Wundärzte und Bader Zürichs als
künftige Organisation. Mit 105 Abbildungen im Text,
xcv. 4.-.

Karl Frei. Bemalte Steckbormr Keramik des 18.
Jahrhunderts. Mit 20 Tafeln und 3 Abbildungen im Text.
xcvi. 4.-.

Hans Hoffmann. Die klassizistische Baukunst in
Zürich. Mit 20 Tafeln, xcvii. 6.-.

G. A. Wehrli. Die Krankenanstalten und die öffentlich
angestellten Arzte und Wundärzte im alten Zürich. Mit
10 Abbildungen im Text, xcvui. 3.-.

Konrad Escher. Die Bilderhandschrift der Weltchro-
nik des Rudolf von Ems in der Zentralbibliothek Zürich.
Mit 16 Tafeln, xcix. 3.-.

Anton Largiadèr. Bürgermeister Rudolf Brun und die
Zürcher Revolution von 1336. Mit 1 Tafel, c. 4.-.

Hans Hoffmann. Das Großmünster in Zürich.
II. Der Kreu^gang. Mit 24 Tafeln, cu. 5.-.

III. Baugescbichte bis ^«r Reformation. Die vorreforma-
toriscbe Ausstattung. Mit 20 Tafeln und 17
Abbildungen im Text. cv. 5.-.

IV. Baugeschichte seit der Reformation. Mit 8 Tafeln und
2 Abbildungen im Text. evi. 5.-.

Hans Erb. Der Rüden, Gesellschaftshaus der Constaffel
ZuZürich. Mit n Tafeln, cm. 5.-.

Paul Boesch. Die Glasgemälde aus dem Kloster
Tänikon. Mit 28 Tafeln und 14 Abbildungen im Text,
cvii. 5.-.

Max Sommer. Die Landvogtei Kyburg im 18.
Jahrhundert mit besonderer Berücksichtigung des Gerichtswesens.

Mit einer Beilage: Karte der Landvogtei
Kyburg im Jahre 1750, bearbeitet von Paul Kläui.
cviii. 5.-.

- idem. Die Landvogtei Kyburg im 18. Jahrhundert.
Organisation und 'Verwaltung mit Ausnahme des Gerichtswesens,

cxii. 3.-.

Hans Lehmann. Das Johanniterhaus Bubikon.
Geschichte, Baugescbichte und Kunstdenkmäler. I. Teil: Von
den Anfängen des Jobanniter-Ordens und seines Hauses
Bubikon bis zum Beginne des 16. Jahrhunderts. Mit 6

Tafeln und 14 Abbildungen im Text. cix. 5.-.

//. Teil: Baugescbichte bis zi"1 Ende des Mittelalters;
Beschreibung der Kapelle und ihrer künstlerischen

Ausstattung. Mit 12 Tafeln und 21 Abbildungen im Text,
ex. 4.-.

77/. Teil: Geschichte undBaugeschichte seit dem Ende des

Mittelalters. Mit 8 Tafeln und 3 Abbildungen im
Text. cxi. 4.-.

Dora Fanny Rittmeyer. Rapperswiler Goldschmiedekunst.

Mit 37 Tafeln und 7 Abbildungen im Text,
cxin. 10.-.

P. Leemann-van Elck. Druck, Verlag, Buchhandel
im Kanton Zürich von den Anfängen bis um 1850. exiv.
10.-.

Ursula Isler-Hungerbühler. Die Malerfamilie
Kuhn von Rieden. Mit 12 Tafeln, cxv. 10.-.

Hans Wiesmann. Das Großmünster in Zürich. I. Die Karl Meyer. Aufsätze und Reden: Forschungen zur
romanische Kirche. Mit 28 Tafeln und 9 Abbildungen Entstehung der Eidgenossenschaft; Kräfte des geschiebt-
im Text. ci. 5.-. (Nur noch mit 2-4 zusammen ver- liehen Lebens; Weckrufe in entscheidenden Stunden. Mit
käuflich.) 1 Porträttafel, cxvi. 17.- (gebunden 20.-).
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VERÖFFENTLICHUNGEN
DES SCHWEIZERISCHEN LANDESMUSEUMS IN ZÜRICH

Zu beliehen beim Bureau des Schweizerischen Landesmuseums

ANZEIGER FÜR SCHWEIZERISCHE ALTERTUMSKUNDE
Die älteren Jahrgänge, bis 1938, werden zu den nachstehenden Preisen ab¬

gegeben:

1871, 1872 und 1875 à Fr. 1.10 1901-09 à Fr. 5.-
1878, 1880-81 à Fr. 1.25 1910, 1915-1918 à Fr. 6,-
1882-83,85-88,91-93 à Fr. i.jo 1923fr. à Fr. 10.-
1894-97 à Fr. 1.70

Die Jahrgänge 1870, 1879, 1889, 1899, 1911-1914 sind vergriffen. Unvollständig
sind die Jahrgänge 1873, 1874, 1876, 1877, 1884, 1886, 1890, 1900, 1919-1922.

JAHRESBERICHTE DES SCHWEIZERISCHEN LANDESMUSEUMS
Je Fr. 3.-. Zuletzt erschienen: Bericht 1949/50.

1892-1897, 1920-1929 vergriffen.

FESTGABE AUF DIE ERÖFFNUNG
DES SCHWEIZERISCHEN LANDESMUSEUMS

Zürich 1898. Mit 31 Tafeln. Fr. 20.-.

DAS SCHWEIZERISCHE LANDESMUSEUM 1898-1948

Kunst, Handwerk und Geschichte. Festbuch zum 50. Jahrestag der Eröffnung.
Mit 186 Tafeln. Zürich, Atlantis-Verlag 1948 (auch im Buchhandel erhältlich).

Preis Fr. 31.20.

Führer

Führer durch die Sammlung der von Hallwilschen Privataltertümer. Im Auf¬

trage der Gräfin Wilhelmine von Hallwil verfaßt von Prof. Dr. H. Lebmann.

Mit 34 Abbildungen. 1929. Preis Fr. 3.-.

Führer durch die Waffensammlung des Schweizerischen Landesmuseums. Ein
Abriß der schweizerischen Waffenkunde. Von Konservator Dr. E. A. Geßler,

148 Seiten. 48 Tafeln. 1928. Fr. 3.-.

Kataloge

Katalog der Medaillensammlung. Von Konservator E. Gerber. I. Heft : Die Medail¬
len zur Erinnerung an die Bündnisse der eidgenössischen Orte mit Frankreich.
Mit 8 Tafeln. Fr. 2.-. II. Heft: Medaillen zur Erinnerung an schweizerische
Bündnisse. Mit 3 Tafeln. Fr. 2.-. (Fortsetzung folgt.)

Die Bildwerke der Romanik und Gotik. Von Dr. phil. Ilse Baier-Futtertr. XVI und

192 Seiten. 56 Tafeln. 1936. Fr. 3.50.

TrinkgefAsse zürcherischer Goldschmiede. 25 Abbildungen, ausgewählt und ein¬

geleitet von Direktor Prof. Dr. H. Lehmann. Preis Fr. 2.-. Erschienen in: Die
Historischen Museen der Schweiz. Herausgegeben von Dr. R. Wegeli und Dr.
C. H. Baer. (Verlag Birkhäuser, Basel; in Kommission beim Schweizerischen
Landesmuseum.)

Zürcher Porzellan. 31 Abbildungen, ausgewählt und eingeleitet von Vizedirektor
Dr. KarlFrei. Preis Fr. 2.-. Erschienen in: Die Historischen Museen der Schweiz.

Herausgegeben von Dr. R. Wegeli und Dr. C. H. Baer. (Verlag Birkhäuser,
Basel; in Kommission beim Schweizerischen Landesmuseum.)
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:

Die Mehrfarbencliches zu den im Verlag Birkhäuser erschienenen Kunstmappen
«Alte Meister» wurden in unserer Anstalt erstellt

SCHWITTER AG
C LI CHÉFABRIK. BAS EL-ZÜRICH
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Basler Studien zur Kunstgeschichte
He ra us gegeben von Joseph Gantner

Professor an der Universität Basel

NEUER SCHEINUNG :

Die Basler Plastik
des frühen fünfzehnten und sechzehnten Jahrhunderts

Von Annie Kaufmann-Hagenbach

80 Seiten mit 120 Abbildungen. Fr. 12.50

Bis jet^t sind erschienen :

Jakob Burckhardt und Rubens. Von E. Form und Material in der spätgotischen
Maurer. 304 Seiten. Fr. 12.50. Plastik. Von E. Murbach. 131 Seiten mit 52

Abbildungen. Fr. 9.35.
Die Münzen der sizilischen Stadt Naxos.
VonH. Cahn. 168 Seiten, 12 Tafeln. Fr. 9.35 Die Entwicklung der schweizerischen

Landschaftsmalerei im 18. und frühen
Die Anwendung der Quadratur und Tri- I0. Jahrhundert. Von L. Fromer-Imobmteg.
angulatur bei der Grund- und Aufrissge- l6? Seiten mit 24 Abbildungen. Fr. 9.35
staltung der gotischen Kirchen. Von M.
Veite. 106 Seiten, 37 Textabbildungen und Die Jesuitenkirche in Luzern. Von H.
14 zum Teil zweifarbige Tafeln. Fr. 9.35 Landolt. 123 Seiten,43Abbildungen.Fr. 9.35

Die romanische Stiftskirche von Die romanischen und frühgotischen
Schönenwerd. Von G. Loertscher. 134 Sek Kapitelle der Kathedrale Saint-Pierre
ten, 19 Textabbildungen und 14 Tafeln, in Genf. Von H. Maurer. 199 Seiten und
Fr. q.35. 16 Tafeln. Fr. 12.50.

Die Sammlung wird fortgesetzt

Zu beziehen durch Ihre Buchhandlung
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